
 

 

 

Postulat 
 
 
betreffend  gerechte Verteilung der städtischen Ressourcen in der  
 Sportförderung 
 
 
eingereicht von: Olivia Staub (SP), Daniela Roth-Nater (EVP), Benjamin Kellerhals 

(Grüne), Miguel Bachmann (AL), Jan Fehr (FDP), Jan Guddal (GLP), 
Thomi Gschwind (SP) und André Zuraikat (Die Mitte) 

 
 
am: 15. September 2025 
 
Anzahl Unterstützende: 42 Geschäftsnummer: 2025.108 
 

 
 
Antrag 
 
Der Stadtrat wird ersucht, die Implementierung geeigneter Instrumente zu prüfen, um die 
Verteilung der städtischen Sportförderung (finanziell, Bereitstellung von Infrastruktur und wei-
tere) bedarfsgerecht und geschlechtergerecht auszugestalten, insbesondere im Bereich 
Fussball.  
 
 Begründung 
 
Der Stadtrat hält in seiner Antwort auf die Interpellation 2023.28 «gerechte Ressourcenver-
teilung in der Sportförderung» fest, dass die Ressourcen der Sportförderung in Winterthur 
insgesamt gleichermassen von städtischen Fördergeldern profitierten, mit Ausnahme bei der 
Sportart Fussball. In dieser Sportart, in die schweizweit - und, davon kann ausgegangen wer-
den, auch in Winterthur - mitunter am meisten öffentliche Mittel und Infrastruktur fliessen, 
sind Mädchen und Frauen deutlich untervertreten. Damit werden die vorhandenen städti-
schen Mittel im Ergebnis vermehrt zugunsten der männlichen Sportausübung eingesetzt. 
 
Fussball gewinnt auch bei Mädchen und Frauen stark an Beliebtheit. Gleichzeitig zeigt sich, 
dass viele Vereine bisher nicht über die nötigen Strukturen verfügen, um den Frauenfussball 
in angemessener Weise zu fördern. Der Bund und Swiss Olympic haben dies erkannt und 
führen ab 2025/26 neue Branchenstandards ein, die unter anderem eine ausgewogene Ge-
schlechtervertretung in Leitungsorganen sowie Good-Governance-Prinzipien verlangen. Es 
ist sinnvoll, dass auch die Stadt Winterthur ihre Förderpraxis daran ausrichtet und Kriterien 
schafft, die Vereine motivieren, Gleichstellung aktiv und systematisch umzusetzen. 
 
Eine gerechte Verteilung der Ressourcen im Fussball ist nicht nur eine Frage der Fairness, 
sondern auch eine Voraussetzung, damit Mädchen und Frauen die gleichen Chancen haben, 
ihren Sport auszuüben. 
 



Vorstoss-Rückseite   Nr. 2025.108 
 

einge- 
sehen: 

                    Unterstützende (X): einge- 
sehen: 

                   Unterstützende (X): 

√ C. Brunel (SP) X √ Ph. Angele (SVP)  

√ S. Gfeller (SP) X √ Ch. Della Sega (SVP)  

√ M. Gnesa (SP) X √ J. Ehrbar (SVP)  

√ Th. Gschwind (SP)  √ G. Gisler-Burri (SVP)  

√ K. Hager (SP) X √ M. Graf (SVP)  

√ B. Helbling-Wehrli (SP) X √ M. Gross (SVP)  

√ L. Jacot-Descombes (SP) X √ St. Gubler (SVP)  

√ R. Keller (SP) X √ Ch. Hartmann (SVP)  

√ F. Künzler (SP) X √ M. Wäckerlin (SVP)  

√ L. Merz (SP) X    

√ M. Sorgo (SP) X √ J. Fehr (FDP)  

√ O. Staub (SP)  √ F. Helg (FDP) X 

√ M. Steiner (SP) X √ R. Heuberger (FDP) X 

√ G. Stritt (SP) X √ Ch. Maier (FDP) X 

√ Ph. Weber (SP) X √ C. Mancuso Cabello (FDP) X 

   √ R. Perroulaz (FDP) X 

√ A. Büeler (Grüne) X √ D. Romay Ogando (FDP) X 

√ R. Diener (Grüne) X √ R. Tobler (FDP) X 

√ K. Frei Glowatz (Grüne) X √ D. Zwahlen (FDP)  

√ C. Hertli-Wanner (Grüne) X    

√ B. Kellerhals Vogel (Grüne)  √ N. Ernst (GLP) X 

√ M. Lischer (Grüne) X √ J. Guddal (GLP)  

√ J. Praetorius (Grüne) X √ N. Holderegger (GLP) X 

√ M. Zundel (Grüne) X √ S. Kocher (GLP) X 

√ M.P. Bachmann (AL)  √ M. Nater (GLP) X 

√ R. Hugentobler (AL) X √ B. Oeschger (GLP) X 

   √ L. Rupper (GLP) X 

√ F. Kramer-Schwob (EVP) X √ A. Steiner (GLP) X 

√ D. Rohner (EVP) X    

√ D. Roth-Nater (EVP)  √ A. Geering (Die Mitte) X 

√ A. Würzer (EVP) X √ I. Kuster (Die Mitte) X 

   √ K. Vogel (Die Mitte) X 

   √ A. Zuraikat (Die Mitte)  

   √ S. Gonçalves (EDU) X 
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